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Freitag , 6 . August 1868

Arantreich .
* ^Aaris , 3 . Aug . Rede des Justizminisiers Du -

vergier zur Motivirung des Senatuskonsults .
Schluß .

Heule , m. HH . SS ., glaubt der Kaiser den Augenblick gekommen ,
Ihnen Reformen vorzuschlagen , welche die in die Verfassung durch die
Akte vom 24 . Nov . und 19 . Jan . eingeführtcn Veränderungen gewis¬
sermaßen vorbereiten sollten . Sie haben die Botschaft vom 12 . Juli
gelesen , sie enthält das Programm der Modifikationen , welche das

Ihnen unterbreitete Senatuskonsult bekräftigt . Wir müssen Ihnen
in aller Kürze die Motive entwickeln , welche die Regierung bewo¬

gen haben , jede dieser tiefgreifenden Veränderungen vorzuschlagen .
8 1 . Der Kaiser hat heute die Initiative der Gesetze allein . Der

Gesetzgeb. Körper kann seine Meinung über die legislativen Maß¬
regeln , welche er im Interesse des Landes zu ergreifen für nölhig er¬
achtet , durch Amendements zu den Regierungsvorlagen zu erkennen

geben , oder durch Interpellationen , die ihrer Natur zufolge die Gesin¬
nung der Versammlung nur in unvollständiger Weise zur Darstellung
bringen . In Zukunft wird sie außerdem die Befugniß haben , ihre

Ideen in klarem , präzisem Wortlaut zu formuliren , über den die

öffentliche Berathung stattfinden kann . Im Augenblick , wo das Amen -

dementSrecht in seiner tzgnzen Fülle ausgeübt werden darf , ist eS na¬
türlich , dem Gesetzgeb . Körper das Recht der Initiative zuzucrkennen ,
welche aus denselben Prinzipien fließt und denselben Absichten ent¬

spricht , wie die sind , welche die jetzigen Reformen diktirt haben . Aber
in allen früheren Versammlungen ist die Ausübung dieses Rechts ,
um dessen Mißbrauch zu verhindern , einer Regelung unterworfen
worden . ES wird dem Gesetzgeb. Körper obliegen , in seiner Geschäfts¬

ordnung diejenigen Vorsichtsmaßregeln zu treffen , welche er in dieser
Beziehung für nöthig erachten wird .

8 2 . Die Minister hängen nur vom Kaiser ab . In allen konsti¬
tutionellen Ländern hat das Staatsoberhaupt allein das Recht , Mini¬

ster zu ernennen und zu entlassen . Ihre politische Verantwortlichkeit ,
individuell oder kollektiv , geht weniger aus dem präzisen Wortlaut

hervor , als vielmehr aus der Natur ihrer Funktionen selbst , aus den

Handlungen , an denen sie betheiligt sind , aus ihrer Anwesenheit in
den Kammern , aus dar Verbindlichkeit , ihre Handlungen zu rechtfer¬
tigen , wie endlich aus dem Recht der Landesvertreter , ihr Urtheil aus¬

zusprechen . In dieser Beziehung hatte das Dekret vom 19 . Jan . 1867
einen bedeutenden Fortschritt in unfern Institutionen verwirklicht . Der

gegenwärtige Entwurf des Senatuskonsults , welcher die Minister für
verantwortlich erklärt , welcher das Prinzip der Berathung im Konseil
unter Vorsitz des Kaisers ausspricht , welcher ihnen den Eintritt in die
Kammer eröffnet und die motivirte Tagesordnung zuläßt , gibt dem
Lande unbestreitbar in dieser Beziehung die wünschenswerlhen Bürg¬
schaften . Ueberdie « hat die Verantwortlichkeit des

Kaisers vor der Nation , welche durch das Plebis¬
zit , welches der Verfassung zur Grundlage dient ,
festgesetzt ist , nichts , was mit den Ihnen vorge¬
schlagenen Bestimmungen unverträglich wäre und

wird von denselben in keiner Weise berührt .

§ 3 . Wenn die Minister , welche im Senat wie im Gesetzgeb . Kör¬

per die Gesetzvorschläge und Handlungen der Regierung zu vertreten

haben , dem Senat als Mitglieder angehören dürfen , so ist cs nützlich ,
daß sie auch im Gesetzgeb. Körper sitzen können . Die Unvereinbarkeit

zwischen dein Mandat eines Abgeordneten und der Ministerfunktion

hatte seinen Grund , als dem StaatSrath allein die Diskussion der Ge¬

setze zur Last fiel . Uebrigen « konnte kein Beamter der Kammer an -

gehören . Soll dem aber ferner noch so sein ? Liegen nicht unter den

neuen Bedingungen wichtige Gründe vor , um zu bestimmen , daß die

Minister Abgeordnete sein können ? Muß der enger mit der Leitung
der Lfsentlichen Geschäfte in Beziehung gesetzt- Gesetzgeb. Körper nicht

auch mit engem Banden an die Regierung geknüpft sein ? Die Minister

müssen also der Reihe nach in den Abthcilungen der Kammer den Gedanken

der Regierung bekannt machen und in den Rath der Krone die Ein¬

drücke zurückbnngen können , die sie bei ihren Kollegen in der Kam¬

mer . »orgefunden haben . Der Kaiser hat sich in seiner Botschaft

nicht damit begnügt , die bisher bestandene Unvereinbarkeit zwi¬

schen dem Mandat des Abgeordneten und der Ministerfunklion zu

erwähnen ; allein da dies- Unvereinbarkeit die einzige ist . welche von

der Verfassung vorgeschrieben ist , so haben wir über die andern uns

nicht auszusprechen gehabt . Es wird dem Gesetze obliegen . in Bezug

aus diese zu bestimmen . wie es sich nach der Ansicht der Regierung
auch mit einer Maßregel zu beschäftigen haben ivird , welche gewiffer -

maßen die Ergänzung des Aktes ist , der Ihnen vorliegt , nämlich

dieErnennungihrerVorständedurchdieGeneral -

r ä t h e.
Art . 4 . Wenn der Gesetzgeb. Körper das Recht der Initiative aus¬

üben und das absolute Amcndemenlsrecht besitzen wird , so ist cs

nöthig der Gefahr eines vorschnellen Beschlusses

oder den Uebelständen vorzubeugen , welche aus der

Einführung einer Bestimmung in ein Gesetz , welche

entweder mit diesem selbst oder mit der allge¬
mein en G esetz geb ung wenig in Uebereinstimmung
ist , entspringen können . Diese Sorge überträgt das Sena¬
tuskonsult dem Senate ; er ist so bemfen , eine weseiitlich moderi -
rcnde Rolle zu spielen , welche im Geiste seiner Institution liegt . Heute
kann der Senat , bevor er sich über die Promulgirung eines Gesetzes
ausspricht , durch eine motivirte Tagesordnuug entschieden , daß dasselbe
einer neuen Berathung deS Gesetzgeb. Körpers unterworfen werde ;
allein in der Praxis stößt die Ausübung diese« Rechts aus Schwierig¬
keiten . Wenn endlich in einer zweiten Berathung der Gesetzgeb . Körper
das Gesetz ohne Aenderung wieder angenommen hat , so kann sich der
Senat dessen Promulgirung nur in einzelnen bestimmlen Fällen wider¬
setzen. Diese Bestimmungen waren zu einer Zeit erklärlich , wo der
Gesetzgeb. Körper da « Recht der Initiative nicht besaß und wo auf
die Weigerung des StaalSrathS ein Amendement nicht in Berathung
gezogen werden konnte ; in Zukunft jedoch würden dieselben ungenügend
sein . Es hat daher nolhwendig geschienen , dem Senate nun¬
mehr eine direktere Wirksamkeit zu verleihen , da¬
mit er seinen weisen Vorstellungen Gehör ver¬
schaffen könne . Er muß di- Modifikationen , die ihm nothwen -
dig scheinen und die nach reiflicher Ueberlegung nur einen ernsten Ein¬
fluß auf die Entschließungen des Gesetzgeb. Körpers ausüben können ,
spezifiziren und formuliren dürfen . Es ist auch ferner noth -

wendig , daß Ihre Macht sich der Promulgirung der
Gesetze e n l g e g e nz u st e l l en — eine Macht , welche
die Verfassung eingeschränkt hatte , vollständig
werde .

Um einen von Vielen unter Ihnen oft ausgesprochenen Wunsch zu
verwirklichen , führt das Senatskonsult dieOesfcntlichkeit Ihrer
Sitzungen ein . Es ist gut , daß das Publikum Ihren Berathungen
beiwohne ; es wird besser ihren Werth verstehen . Wenn es in diesem
Saale so viele Männer sieht , die ihr Leben dem Dienste des Vater¬
landes gewidmet haben , so viele Männer , die die Ehre der Kirche , der
Armee , der Marine , der Rechtspflege , der Wissenschaft , der Verwaltung
sind , wird es mit größerem Respekt die Beschlüsse hinnehmen , die Ihre
Weisheit Ihnen eingegeben haben wird .

8 5. In einer den Ministern gegenübcrstehendeu beralhenden Ver¬
sammlung geht die Interpellation fast aus der Gewalt der Umstände
hervor . In den meisten Fällen müßte sie nur eine einfache Anfrage
sein , auf welche die Regierung auch nur eine einfache Antwort zu ge¬
ben hätte . So kann sie sich in vielen Verhandlungen zeigen . Aber
oft wird sie auch , durch die Gegenstände , auf welche sie angewendct
wird , ein Boden der lebhaftesten Kämpfe ; man umgibt sie mit
einer Art Feierlichkeit und man sucht aus ihr wichtige Beschlüsse her -
vorgchen zu lassen . Dennoch bleibt die Interpellation nichtsdestoweni¬
ger ein Mittel für eine Versammlung , sich zu unterrichten oder ihre
Ansichten kundzuthun . Darum bringt Ihnen auch der Entwurf m
Vorschlag , den Gedanken , den der Kaiser in seiner Botschaft zu erken¬
nen gegeben hat , im breitesten Sinne anzuwenden . Jedes Mitglied
des Senats oder des Gesetzgeb. Körpers wird also das Recht haben ,
eine Interpellation an die Regierung zu richten und motivirte Tages¬
ordnungen vorziischlage » ; aber da entgegengesetzte Vorschläge ver¬
kommen können , da in der Heftigkeit der Debatte Verwirrung entstehen
kann und da es darauf ankommt , daß niemals Ueberrumpelung stalt -
finde , wenn die einfache Tagesordnung , die in allen Versammlungen
immer die Priorität hat , beseitigt sein wird , so wird die Verweisung
der motivirten Tagesordnung an eine Kommission zu Recht bestehe» ,
wenn die Regierung sie verlangt .

8 6 . Die Frage de « Amendements ist schon mehr als einmal erör¬
tert und durch verschiedene konstitutionelle Akte verschiedenartig erledigt
worden . Ungeachtet neuer Erleichterungen bietet die Prozedur noch Ver¬
wicklungen dar , und zieht Verzögerungen nach sich ; die Unmöglichkeit
endlich , das vom Staatsrath zurückgewiesene Amendement zur Bera¬
thung zu briugen , benimmt dem Gesetzgeb. Körper die Fähigkeit , in
das Gesetz Verfügungen hineinzubringen , von denen er glauben kann ,
daß sie seiner Meinung am besten entsprechen .

Der Entwurf des SenatskonsulteS enthält eine bedeutende Neuerung ,
die wir bereits bezeichnet haben : sie beruft nämlich den Staatsrath
nur dazu , seine Meinung über die nicht von der Regierung an¬
genommenen Amendements abzugeben . Der Gesetzgeb . Körper spricht
sich sodann definitiv aus . Ohne Zweifel hatte der StaatSrath bisher
ein Recht bewahrt , welches die Verfassung ihm gegeben hatte ; aber
seit die Minister in die Kammern berufen worden , wurde die Aus¬
übung diese« Rechtes delikat . Es geschieht durch die beständigen Be¬
ziehungen zwischen den Kommissionen und den Mitgliedern der Regie¬
rung , daß die Schwierigkeiten sich auSgleichen und die Transaktionen vor
sich gehen ; es ist vorzuziehen , daß Nichts dies Einvernehnicn verzögere .
Da « Senatskonsult will jedoch , daß der Staatsrath nothwendiger -
weise berufen werde , um sein Gutachten abzugeben , wenn da « Amende¬
ment nicht von der Regierung angenommen wird . Diese Vorschrift
hat den Zweck, in der Art von Konflikt , der sich zwischen den Mini¬
stern und der Kommission oder dem Verfasser des Amendements er¬

hoben hat , die Meinung der aufgeklärten Männer kund zu machen ,
die den Entwurf vorbereitet habe » . Für die verwickelten Gesetze , wo
die Gegensätze so leicht Vorkommen können , wird eine solche Interven¬
tion immer wcrthvoll sein .

8 . 7 . Die Artikel bezüglich des Rechtes de « Gesetzgeb. Körper «
seine eigene Geschäftsordnung festzustellen und seinen Vorstand zu wählen ,
bezüglich des Budgets - Votums bei Kapiteln , bezüglich der Unerläßig -
keit eine « Gesetze« , um die in den Zoll - und Posttarifen vorzuneh -
mcndcn Abänderungen durch völkerrechtliche Verträge obligatorisch zu
machen , sowie die Artikel in Betreff der Regelung der Beziehungen
der Staatskörper zum Kaiser erklären sich von selbst.

Das sind , m . HH . Senatoren , die Reformen , die wir die Ehre
haben , Ihrer Berathung zu unterbreiten . Sie vergrößern in großem
Maße die Befugnisse des Senates und des Gesetzgeb. Körpers . In
ibrer Gesammtheit betrachtet , bilden sie einen bedeutenden Akt , den
die Regierung mit Entschlossenheit thut , weil sie so den Wünschen des
Landes entsprechen will . Es ist überdies ein schönes und große «
Schauspiel , ein Volk zu sehen , welches ungeachtet der Heftigkeit
vieler Leidenschaften seine konstitutionellen Institutionen ohne Erschüt¬
terung umbilden kann . Aber , vergessen wir e« nicht : wenn , wie
schon die Botschaft bemerkt hat , das Staatsoberhaupt gewisse Vor¬
rechte aufgibt , . so sind die vorgeschlagenen Modifikationen
die natürliche Entwicklung derjenigen , die nacheinap -
der in die Berathungen des Kaiserreichs hineingebracht
worden sind , und sie müssen die Prärogativen unan¬
getastet lassen , welche das Volk dem Kaiser in aus¬
drücklich Weise übertragen hat , und welche die we¬
sentlichen Bedingungen einer Regierung sind , welche
die Ordnung und die Gesellschaft zu schützen hat . "

Spanien .
* Madrid , 30 . Juli . Ein Korrespondent des Pariser

„ Constitutionnel " bestätigt die Nachricht von dem Mißerfolg
der karlistischen Verschwörung und gibt über die Ur¬
sachen dieses Mißerfolgs folgende Aufschlüsse :

Eine der Ursachen , welche zum Mangel an Einheit bei diesem Auf¬
stande am meisten beigetragen haben , ist die Zurückhaltung Ca -
brera ' S und seine Weigerung , sich an die Spitze der Bewegung zu
stellen . Die Motive dieses Verhaltens des Generals Eabrera , unstrei¬
tig der bedeutendsten Figur der karlistischen Partei , werden verschieden
angegeben . Unseren Nachrichten zufolge folgte die Umgebung des Don
Karlos zwei verschiedenen Einflüssen : der eine ist der der alten Kar -
listen , der Streiter de « siebenjährigen Bürgerkrieges , der andere der
der jungen Neophyten der legitimistischen Sache , welche , nachdem sie
sich an Jsabella angeschlossen , seit der September -Revolution in ' « kar -
listische Lager übergegangen sind . Unzufrieden über den dominirenden
Einfluß dieser zweiten Fraktion , hat sich der General Eabrera ziemlich
schroff von Don Karlos getrennt und ihm selbst gedroht , ein Manifest
zu veröffentlichen und darin die Gründe seines Benehmens darzulegen .
Wenn diese Spaltung sorldauert , so ist e« mehr als wahrscheinlich , daß
die karlistische Partei die Rolle nicht spielen wird , welche die öffentliche
Meinung von ihr zu erwarten scheint. Man glaubt indeß , daß der
Einfluß de« Don Karlos mächtig genug ist , um diesen Spaltungen
ein Ende zu machen , und das gute Einvernehmen unter seinen Rächen
wiederhcrzustellcn . Es ist übrigen « nicht zweifelhaft , daß dieser erste
Versuch nicht da « letzte Wort der karlistischen Partei ist und daß Alles
für eine spätere allgemeine Erhebung im geeigneten Moment vorberei¬
tet wird .

Vermischte Nachrichten.
— Ueber den Fortgang der Arbeiten an der Sulina - Mün -

düng wird Wiener Blättern berichtet , daß im Mai die Verstärkung
de « nördlichen Schutzdammes wieder ausgenommen und die gleiche
Arbeit am südlichen Damme begonnen wurde . Im Laus de « Som¬
mers dürfte auch die Verlängerung des südlichen DammeS in An¬
griff genommen werden . Dieselbe ist auf 500 Fuß projektirt und
wird aller Wahrscheinlichkeit nach eine größere Tiefe an der Barre
am Hafeiusingang — gegewärtig 16V ? englische Fuß — bewirken .
Die Regulirnng de « rechten FlußuferS läng « de« Ortes Sulina wird
fortgesetzt .

Hamburg , 31 . Juli . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
. Allemannia "

, Kapitän Meyer , am 20 . dö. von Neu - Iork ab¬
gegangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 10 Stunde heute Mittag
12 Uhr in Plymouth angekommen , und hat , nachdem es daselbst
die Verein . - Staaten - Post , sowie die für England bestimmten Passa¬
giere gelandet , um 1 ' / , Uhr die Reise vis Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Dassel '' - überbringt 174 Passagiere , 84Briefsäcke , 1150 TonS Ladung ,
529,904 Dollars Contantcn .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduugSversüguug.

i.107 . Nr . 9272 . Rastatt . J . S . Jakob Sa¬
lon von hier gegen Josef Fr ick von da , z. Zt an
ekanntcn Orlen abwesend , wurde vorgelragen , daß
ger am 11 . Mai 1839 von Ludwig Fr i ck, Rechts -

ahrer des Beklagten , 1 Viertel 11,1 Ruth . Acker

Sochfeld für 80 fl . gekauft , den Kaufpreis sofort be-
t habe , und demzusolge die Llreichung des rn
il 17 . Nr . 60 de« hiesigen Grundbuches vorgemerk -

KaufschillingS begehre .
iS wird Tagfahrt zur mündltchen Verhandlung
c die Klage auf

Montag den 6. September d . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

eordnet , wozu der Beklagte vorgeladen wird :
) unter dem Androhen , daß bei seinem Ausblei¬

ben die in der Klage behaupteten Thatsachcn als

zugestanden angenommm , er mit seinen etwai¬

gen Einreden ausgeschlossen und nach dem Ge¬
suche des Kläger « , soweit solche « in Rechten be¬
gründet ist, erkannt würde ;

g) mit der Auflage , einen am Orte deS Gericht «
wohnenden Gewalthaber auszustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm selbst eröffnet wären , an dem Sitzungsorle
des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Rastatt , den 29 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
C .150 . Nr . 5700 . B o r b e r g . Schäfer Josef

Dörr von Langenriedcn hat heute klagend dahier vor¬
getragen , sein Schafknecht Michael Alb recht von
Althausen , Königreich Württemberg , sei unbefugt aus
seinem Dienste ausgetreten , webhalb er Auslösung des
Vertrags und eine Entschädigung von 18 fl. 50 kr. be¬
gehre ; der Kläger verlangt ferner sür beschädigte
Schafe 55 fl. und au « Darlehen 25 fl. 45 kr. , somit

zusammen 89 fl. 36 kr.
Der Aufenthalt des Beklagten , eine « Ausländers ,

ist unbekannt , und ergeht nunmehr
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
die Klage auf

Dienstag den 17 . August ,
Vormitt . 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu beide Theile mit der Auflage gela¬
den werden , sich zum Beweise , ihrer Behauptungen
vorzubcreilcn und die ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den mitzubringen , der Beklagte mit dem Bedrohen , daß
im Falle seines Ausbleibens der thatsächliche Klagvor¬
trag für zugestanden , die Einreden für versäumt erklärt
und unter Verurthcilung des Beklagten in die Kosten
nach dem Gesuche deS Klägers , soweit es in Rechten
begründet , erkannt würde .

Beklagter hat bi« zur Tagsahrt einen dahier woh¬
nenden EinhändigungSgewalthaber zu bestellen , widri¬
genfalls alle Verfügungen und Eröffnungen mit der

Wirkung giftiger Eröffnung nur an die GerichtStas
angeschlagen würden .

Boxberg , den 28 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Oeffentliche Aufforderungen .

C .130 . Nr . 4893 . Neustadt .
I . S .

des Großh . Fiskus , vertreten dun
Großh . Oberdirektion des Wasser - un
Straßenbaues

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Aufforderung betr
Beschluß .

Die Großh . Wasser - und Straßenbauverwaltun
hat unterm 3 . Juni d . I . behuss der Korrektion de
s. g . Lenzkircher Schloßstichs von der Fürst !, sürstenl
Standesherrschaft folgende« Gelände erworben .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kro enlctn .



I. Auf be.r Gemarkung Lenzkirch !
120 lURih . Wiesen vom Biesmrain ,
3,7 HWlh . „ am Schloßmättle.

ll . Auf der Gemarkung Saig :
360,45 HWlh . Wald vom Walddistrikt Schloß-

ichachen ,
197,50 H>Rlh . Wiesen von der Schloßmatte ,
191,56 ÜMth . Ackerfeld vom Sommeracker.
Da über den Erwerb fraglichen Geländes von Sei¬

ten der Standcsherrschafl ein Grundbuchseintrag nickt
vorhanden ist und deßhalb die Gemeinderäthe von
Lenzkirch und Saig die Eintragung de « EigenthumS-
übergangs auf die Großh . Bauverwaltung verweigern,
so werden auf Antrag der Letzteren , vertreten durch
Großb . Oberdirektion des Master- und Straßenbaues ,
alle Diejenigen , welche an dem bczeichnelen Gelände
dingliche Rechte , lehenrechtlichc oder fideikommissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden.

Neustadt , den 28. Jüli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
F . Keim .

C.124. Nr . 5729 . K e n z i n g e n . Ambros
LLsch von Forchhcim hat dahier vorgetragen , er habe
im Jahr 1819 von seinem Großvater Anton Binder
von da IV , Viertel Acker im äußern Stephansthal ,
neben Leopold Wagner , aus Gemarkung Riegel , ge¬
schenkterhalten ; der Gemciuderalh verweigert ihm die
Gewähr wegen Mangels eines ErwerbStitel - Eintrags
im Grundbuch . Es werden alle Diejenigen, welche an
obiger Liegenschaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls solche im Ver-
hältniß zum Kläger verloren gehen .

Kenzingen, den 27 . Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
C.121 . Nr . 5825 . Kenzingen . Isidor Weil,

Handelsmann von Eichstetten , hat klagend vorgetra¬
gen, er habe am 6. April d . I . von Balthasar Gräß -
1 i n , Theobalds Sohn in Weisweil , 2 Viertel Acker
auf der Breite , neben Johann Ehret 'S Wittwe beider¬
seits, aus Gemarkung Wcisweil , gekauft. Der Ver¬
käufer habe dieses Grundstück vor etwa 20 Jahren von
seinem Vater Theobald Gräßlin geerbt, der Ge¬
meinderath versage ihm wegen Mangels eines Ein¬
trags über den Erwerbstitel des Verkäufers die Ge¬
währ .

Auf Antrag des Weil werden alle Diejenigen,
welche an genanntem Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder stdeikom -
missarische Ansprüche zu haben glauben , ausgefor¬
dert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem Kläger
gegenüber verloren gehen.

Kenzingen, den 31 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
C.129. Nr . 11,470 . Bruchsal . Johann L in -

denfelßer von Obergrombach hat im Aufträge der
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Lahann in Trotz ,
Maria Anna , ged . EpPele , dahier vorgetragcn , daß
der Letzteren auf Ableben ihres Vater « durch Erbgang
folgende 2 Aecker auf Obergrombacher Gemarkung
eigenthümlich zugefallen seien :

s ) 1 Vrtl . 4Rth . im Holler ;
b) 39Vz Rth . im Hörenberg.
Dieser ihr Eigenthumserwerb könne jedoch im

Grundbuch nicht eingetragen und gewährt werden,
weil der Erwcrbtitel ihres Rechtsgebcrs im Grund¬
buche nicht eingetragen sei.

Dem Antrag des Johann Lind enfelßer gemäß
werden alle Diejenigen , welche an die bczeichnelen
2 Grundstücke dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, hiermit aufgeforderk, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe» der
Ehesraü des Heinrich Lahann in Trotz gegenüber
verloren gehen .

Bruchsal, den 28 - Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
C.131 . Nr . 11,471 . Bruchsal . Johann Lin -

d enfelßer v »n Obergrombach hat im Aufträge des
Vormundes der Katharina Elisabeth» Eppele in
Trotz , Staat Neu-York , dahier vorgetragen, daß der
Letzteren auf Ableben ihre« Großvaters Friedrich E p -
pele durch Erbgang ein Acker von 33 Rth . , am hin¬
lern Wannenberg , Obergrombacher Gemarkung , eigen¬
thümlich zugefallen sei ; dieser ihr Erwerbstitel könne
jedoch im Grundbuch nicht eingetragen und gewährt
werden, weil der Erwerbstitel ihres Rechtsgebcrs im
Grundbuch nicht eingetragen sei.

Dem Antrag des Johann Lindenfelßer gemäß
werden alle Diejenigen , welche an da« bezeichnet«
Grundstück dingliche Siechte , lehenrechtlichc oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
hiermit ausgefordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der Ka¬
tharina Eppele in Trotz gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 28 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
RC .125 . Nr . 3602 . Gcngenbach . Simon
Kornmann von Offenburg ist durch Kauf Eigen-
thümer von einem Morgen drei Vierling Acker auf
dem Schäufelefeld , Gemarkung BermerSbach , oben
Wassergraben, unten Valentin Müller , vornen Stroh -
bacher Atmend, und von einem Morgen ein Viertel
Acker im Baierfcld , gleicher Gemarkung , einerseits
Bernhard Schilli , anderseits Karl Gißlir , vornen sich
selbst , hinten Wilhelm Siefert , geworden ; allein
wegen mangelnden Eintrags eines ErwcrbtitelS des
Verkäufers zum Grundbuch verweigert der Gemeinde¬
rath BermerSbach die Gewähr des Eigenthumsüber -
qanqS. Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
daran — in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrechtlichc , oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgesorderl, solche
binnen 8 Wochen hier gellend zu machen , ansonst
solche dem gegmwärtigen Besitzer gegenüber erloschen
gelten. Gengenbach , den 31 . Juli 1869. Großh .
bad. Amtsgericht. Neumann . >. k. Pfähl er .

LS0 . Nr . 7534. Walldürn . Di- Gregor Eisen¬
hauer '» Wittwe , Margaretha , geb. Sr eher , von
Pülfringen besitzt auf dortiger Gemarkung folgende
nicht eingetragene Liegenschaften , deren Eintrag der
Gemeinderath verweigert:

1 Morgen Acker im Gennlein , neben Bernhard
Körner und Hermann Haberkorn Wtb.
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Hann
1 Viertel 8V2 Ruthen Acker oberm guten Rath ,

neben Gregor Eisenhauer Wwe. und Daniel Scitz.
2 Viertel Acker im Gennlein , neben Stefan Habcr-

korn und Anton Scherer.
2 Viertel Acker im Hosfelderpfad , neben Anton

Scherer und Mathcs Haas .
Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften

dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa
rische Ansprüche haben, werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
bei Vermeiden de» Verlustes dem neuen Erwerber oder
Unlcrpfandsgläubiger gegenüber gellend zu machen .

Walldürn , den 28. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
B e ch t 0 l d.

C.151 . Nr . 8523 . Breisach . Nachdem auf un¬
sere Aufforderung voui 1. April d . I . an oas dort auf¬
geführte Grundstück Rechte und Ansprüche der erwähn¬
ten Art nicht gemacht worden sind , werden solche dem
jetzigen Besitzer dieses Grundstücks, Jakob Heiz ! er
von Wettelbrunn , gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 21. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
C.152. Nr . 8524. Breisach . Nachdem aus un¬

sere Aufforderung vom 1 . April d . I . an da« dort er¬
wähnte Grundstück Rechte und Ansprüche der ange¬
führten Art nicht geltend gemacht worden sind , werden
solche dem jetzigen Besitzer dieses Grundstücks , Georg
Mößner , Markers Sohn , von Jhringen , gegenüber
als erloschen erklärt.

Breisach , den 21. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

M » r S.
C.92. Nr . 3697 . Schönau .

I . S . Julian » Thoma von Schlecht¬
nau gegen unbekannte Berechtigte,
dingliche Rechte belr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 7.
Mai d . I -, Nr . 2452 , an die dort genannten Liegen¬
schaften innerhalb der gestellten Frist keinerlei An¬
sprüche geltend gemacht wurden , so werden diese der
Juliana Thoma von Schlechtnau gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Schönau , den 28. Juli 1869.
Großh . bad Amtsgericht.

W e i s s e r .
C.119 . Nr . 6976 . Triberg .

I . S .
Fabrikant Hermann Horn in Horn¬
berg

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage bctr .
Beschluß .

Da innerhalb der mit diesseitiger Verfügung vom 8.
Mai d. I . , Nr . 4641 , gesetzten Frist von 2 Monaten
an die in dieser Versügung bezeichneten Liegenschaften
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden,
werden alle diese Rechte dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt.

Triberg , den 29. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
C.142. Nr . 18,137 . Pforzheim . Werden die

in der Aufforderung vom 2l . April d . I . bezeichneten
Rechte an dem darin beschriebenen Grundstück gegen¬
über Emil D iring er Ehefrau , geb. Kehrer , und
Wendelin Stängele von Steinegg , für erloschen cr -
kläit . Pforzheim, den 2. August 1869 . Großh . bad.
Amtsgericht. M i l t e l l.

Sanken .
C.143. Nr . 6325. Bühl . Gegen vr . Karl Frie¬

drich Wolz , Besitzer de« Hubbade« in Ottersweier ,
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und VorzugSversahren Tagsahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 26 . d. Mts . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenige« , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgesorderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten.

In derselben Tagfahrl wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masfcpflcgers
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitrelend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen würden.

Bühl , den 3. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
C.122. Nr . 5774. Kenzingen . In der Gant

gegen den Nachlaß des dahier verstorbenen Großh .
BezirksförstrrS Xaver Mader , gebürtig von Engen ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi« zur heu¬
tigen Liquidationsiagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben, von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V. R . W.
Kenzingen, den 29. Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Farenschon .

C.149 . Nr . 5742 . Borberg . Werden alle Die¬
jenigen , welche vor oder in der heutigen AnmeldungS-
ragfahri die Anmeldung ihrer Forderungen an die
Gantmaffe de » Martin Englert jg. von Schilling¬
stadt unterlassen haben , von der Masse ausqeschlossen .

Borberg , den 30. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer ,

L100 . Nr. 6648. Ladenbur ä.
I . S .

« ehrerer Gläubiger
gegen

Heinrich Böckel 2. von Schriesheim.
Forderung und Vorzug betr.

Alle Diejenigen , welche bis zur heutigen Tagfahrt
/? Ruthen Acker oberm gtllr» Rath , uchev Ho- ihre DUdcruMm Flicht pqgemeldet haben , werden von
Gießer und Anton Scherer. der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 29. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i.
C.101. Nr . 8432 . Sinsheim .

In Sachen
der Ehefrau des Jakob Holzwarth
von Weiler, Katharina , geb. Volz ,

gegen
die Gantmaffe ihres Ehemannes ,

Vermögensabsvnderuna betr.
Wurde die Klägerin gemäß 8 1060 d. P .O . durch

diesseitige « Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern,
unter Verfüllung der Gantmaffe in die Kosten.

Sinsheim , den 28 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
H ä f f n c r.

C.109 . Nr . 5982 . Ucberlingen .
Die Gant des Georg Menne » von
Oberstenweilcr betreffend .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemel¬
det haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

II . Die Ehefrau des Ganlmanns wird gemäß 8 1060
b . P O . für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Ueberlingen, den 29 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s 0 n.
Berichtigung .

C.148 . Nr . 4084 . Heidelberg . Die diesseitige
Bekanntmachung vom 14 . d. M . , Nr . 3899 , wird da
hin berichtigt, daß der Name des beklagten Ehemannes
nicht . Wilhelm Reiß "

, sondern „ Wilhelm Heiß ' ist.
Heidelberg, den 29 . Juli 1869.

Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.
Krebs .

Schlosser .
Vrrscholleuheitsversahren .

C.138. Nr . 12,080 . Bruchsal . Die Martin
Kehrer Eheleute von Mingolsheim und deren Kin¬
der, Maria Eva , Elisabeth » , Regina , Theresia, Bar ,
bara und Katharina Kehrer , sind im Jahr 1834
nach Polen auSgewandert und haben seit dem Jahr
1837 keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Auf Antrag der nächsten Verwandten » erden sie
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , andernfalls sie für ver¬
schollen erklärt und das ihnen zufallende Vermögen
den benannten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben werden würde.

Bruchsal, den 2. August 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

C.137 . Nr . 4794 . Wertheim . Nachdem Ma¬
ria Katharina Fünkner , geb. Segncr , und Ma¬
ria Barbara Gegner von Niklashauscn der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 27 . Juli v . I ., Nr . 5530, keine
Folge geleistet haben , so werden dieselben hiermit für
verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung zugcwiesen.

Werthcim, den 30. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
C.135. Nr . 4795. Wcrtheim . Nachdem Wil¬

helm Engel von hier der diesseitigen Aufforderung
vom 28 . Juli v. I . , Nr . 5554 , keine Folge geleistet
hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zuge¬
wiesen .

Wertheim , den 30 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Erbeinweisungen .

C.120 . Nr . 6779 . Breiten . Die Wittwe de«
Schuhmachers Johannes Uhl von Flehingen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr de« Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht binnen 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird . Breiten , den 31.
Juli 1869. Großh . bad . Amtsgericht. Kamm .

C.110 . Nr . 5282 . Philippsburg . Unter Be¬
zug auf die diesseitige Verfügung vom 5. Juni d . I .,Nr . 4161 , wird nunmehr die Wittwe des Ludwig
Schneider , Franziska , geborne Murmann , von
Philippsburg in Besitz und Gewähr de« Nachlasses
ihre» Ehemannes eingewiesen .

Philippsburg , den 26 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
C.111 . Nr . 7052 . WieSl 0 ch. Die Wittwe

des Gemcinderaths und Weinwirths Georg Heinrich
Ritzhaupt von Wiesloch , Maria Katharina , geb.
Sieber von da , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres genannten Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen hiergegen sind

binnen4Wochen
dahier vorzutragen , widrigenfalls diesem Gesuch statt¬
gegeben würde.

Wieslcch, den 30. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Erbvorladuugeu .

E . 139. Breisach . Agatha Eisele von Men¬
gen , König !, württemb . Obcramts Saulgau . deren
Aufenthalt unbekannt ist , ist von ihrer am 21 . Mai
1869 verstorbenen Schwester Kreszentia Eisele in
Merdingen mit einem Vermächtniß bedacht worden.

Dieselbe oder deren Rechtsfolger werden aufgefor¬
dert, sich bei dem Unterzeichneten

binnen drei Monaten
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Breisach, den 1. August 1869.
Der Großh . Notar

Th . v. M a d e r .

L140 . Breisach . Johann Michael Schutz «
macher von Thenningen , dessen gegenwärtig»!: Auf¬
enthalt unbekannt ist , ist an dem Vermögensnachlasse
der am 4 . Mai 1869 verstorbenen Mathias Lerch ,
Küfer, Ehefrau , Christine, gebornen Burgbacher ,
von Bickensohl erbberechtigt.

Derselbe oder dessen Rechtsfolger werden aufge¬
fordert,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft De¬
nen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn ste ,
die Vorgeladenc, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Breisach , den 27 . Juli 1869 . ,
Der Großh . Notar
Th . v . M a d c r.

C.104. Ichenheim . Die Vermißte« Augustin
Jörger , Xaver Jörgcr und SophieJörger von
Dundenheim werden zu den Erbtheilungöverhandlun -
gen aus Ableben ihres Vaters Johann Georg Jörger ,
Lehrers in Dundenheim,

mit Frist von drei Monaten
vorgeladen , mit dem Bedeuten , daß , wenn sich nicht
erscheinen , die ErbschaftDenen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ichenheim , den 31 . Juli 1869.
Der Großh . Notar

Schäfer .
C.134. Mud au . Valentin Spieß , Taglöhner

von Ferdinandsdorf , wohnhaft gewesen in Schloffau,
ist vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert und hat seither keine Nachricht von seinem Auf¬
enthalt gegeben .

Derselbe ist zur Erbschaft seines in Schloffa« ver¬
storbenen Bruders , des Wittwers Franz Spieß , mit -
erbberechligt . und wird deßhalb zu den ErbtheilungS -
verhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß , wenn er binnen

drei Monaten
nicht erscheine , oder keinen Bevollmächtigten aufstclle ,
die Erbschaft lediglich Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukämc , wenn der Vorgeladene zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mudau , den 20. Juli 1869 .
Großh . Notar

Schweigert .

HaudelSregister -LiutrSge .
C.132. Nr . 8803. Breisach . Unter O .Z. 87

des Firmenregisters haben wir heute eingetragen die
Firma : „ I . Langer in Breisach" . Inhaber dersel¬
ben ist Kaufmann Josef Langer von Breisach.

Breisach, den 30. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
C.133 . Nr . 8804 . Breisach . Die O .Z. 26

des Firmenregisters eingetragene Firma : „ B . Herbst
in Breisach " ist erloschen .

Breisach , den 30. Juli 1869.
Großb . bad. Amtsgericht.

MorS .
C . 118. Karlsruhe . Unter O .Z . 104 de« dies¬

seitige » Gesellschaftsregisters wurde heute eingetragen
die Firma : „ Gebrüder Geiselhardt " . Die Gesell¬
schafter sind : Kaufmann Jakob Geiselhard und
Kaufmann Heinrich Geiselhardt , Beide von hier .Die Gesellschaft hat am 29 . Juli d. I . begonnen.Beide Gesellschafter sind ledig und haben volles Ver¬
tretungsrecht,

Karlsruhe , den 2. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen .

C155 . Nr . 10,531 . Engen . Am 25 . Juli d. I .wurde im Grenzbezirke , aus der Gemarkung Schlatt
a . 9t. , von dem Aufsichtspersonale ein Krug mit
Branntwein , im Gewicht von 3,5 Pfund , aufgefunden ,was gemäß 8 27 Zollstr.Gcsetz zur Meldung und
Rechtfertigung des Eigenthümers während vier Wochenmit dem Anfügcn bekannt gemacht wird , daß sonst die
genannle Waare unter Annahme der Defraudation de»
Eingangszolles von 21 kr. konfiszirt würde.

Engen , den 30. Juli 1869.
Großh . bäd. Amtsgericht.

H. Schmidt .
C.141. Nr . 1062 . , Offenburg . I . A. S . ge¬

gen Michael Neumeyer von Steinach wegen Dieb¬
stahls wird der flüchtige Angeklagte zu der auf

Montag den 13 . September l. I .Vorm . 9 Uhr ,anberaumten Hauptvcrhandlung mit dem Anhanghiehrr vorgeladen, daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsgcricht — Amtsgericht Haslach — zu
stellen habe .

Offenburg , den 1 . Juli 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

G e r b e l.
Schröder .C.146 . I Nr . 6695 . Karlsruhe . Der Mus¬

ketier Mathias Maier von Jesteltcn , vom 3. Linien-
Infanterieregiment , ist am 25. v . Mts . aus seiner
Garnison Rastatt entwichen, und wird deßhalb aufge-
forderl, sich

binnen 3 Monaten
zu , stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldigerkannt nnd in die gesetzliche Strafe verfällt würde.
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 2 . August 1869 .
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der
Dlvrfions -Commandeur : Divisions -Auditeur -

3 - A - LI. : Rüttingcr ,
v. Beyer .

Generallieutenant .

Urteilsverkündung .
E .147. Nr . 1967 . Karlsruhe . ( Erkenntniß .1

In Anklagesachen gegen Simon Lösch von Leimers¬
heim , wegen Körperverletzung , wird der von Simon
Lösch gegen das Unheil des Großh . Amtsgericht«
Pforzheim vom 13 . Februar d . I ., Nr . 4122 , ange-
zeigle Rekurs , da Rekurrent in heutiger Tagfahrt nicht
erschienen ist, unter Verfällung des Rekurrenten in die
Kosten des zweiten Rechtszugs, für aufgegeben erklärt

Dies wird dem abwesenden Simon Lösch von Lei¬
mersheim hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 29. Jnli 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Rekurskammer

Reinhard .
Trau .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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